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Man kann entweder ausgehend beſtimmten Grundfätzen theoretiſch
ene Wahrheit mit all' thren Conſequenzen entwickeln oder gleichſam photo  2  2
graphiſch den Zeſtand emner beſtimmten Zeitepoche darſtellen und aus ihrem
Jammer die Haltloſigkeit der Principien nachweiſen, unter deren Herrſchaft
ſie Der hochw Herr Verfaſſer hat dies etztere gethan Ob nicht
dann und ann emer der Vorwürfe den Sebh Brunner gewiſſen Seiten
macht an ihm elbſt enmen meuen Untergrund gefunden hat den vierzig
Jahren, die ſeit der erſten Auflage verfloſſen in Die neue Ausgabe iſt
zugleich emne Denkſchrift zum Katholikentage Möchten doch viele dieſen
Spiegel chauen der die Wahrheit treu darſtellt, und ſich Erimnern, daß
einſt der Herr der Kirche Rechenſchaft fordern ird enn ſie Kirche

Oeſterreich QNI Staatsmaſchinerie übergehen aſſen die untergeht mi
dem erſten großen Sturme, der über ihren „Vormund“ hereinbricht. Ein
goldene Uch, dem jeder Satz Stoff hietet den heilſamſten Er
wägungen.

Wien.
17 Der Liberalismus iſt Sünde. Von Msgr Felix Sarda

Salvany. Nach der pan Auflage überſetzt von Ur Lampert.
éit mer Einbegleitung von Ms  Qr Scheicher Salzburg Mitter  2  —
müller 1889 Ge XIV und 149 Pr 1.— — M 2—

Das vorliegende Werk erſchien zuerſt III Artikelſerien, die wegen 19
achen Anfeindungen zeitweiſe Unterbrechung erfuhren. Siehe Civilta GCattol

U — erſten Separatabdruck indes trug S bereits die Approbation
von Biſchöfen. Im Jahre 1885 Tſchien Elne Gegenſchrift, verfaßt von enem
Domherrn. Der Streit beider veranlaßte Klage II Rom, infolge deren die
heil Congregation de  8 Indey beide Schriften prüfte und zuletzt erklärte: „In der

rift“ Msgr Sarda findet ich nichts was gegen die geſunde Lehre
Vielmehr Ird bezüglich des Liheralismus die geſunde Lehre aufgeſtellt und ver.
theidigt un mi triftigen und ſtichhältigen Gründen Deshalb verdient
Msgr Sardaà Lob Die Gegenſchri aber ward verboten

Geht ikraus der mere Werth der Schrift bereits hervor, ſo zeig ſich
veiter daß ſie auch außerhalb Spaniens am Platze iſt Urch die Ueberſetzungen,
die bereits vor der deutſchen erſchienen ſind Die italieniſche welche den M dieſen
Fragen Üüberaus bewanderten P Zocchi Zum Theber hat hat bereits
Auflagen erlebt und der franzöſiſchen Hat ſich kürzem Emne ungariſche bei⸗

ſellt Das Buch iſt hauptſächlich gegen die Verſöhnungspolitik der liberalen9e  Hedatholiken ge  rieben, die da  8 Unvereinbare vereinen und verſöhnen vollen und
Jumer geneigt ſind 22 Koſten des Katholicismus Conceſſionen 3 machen Der
Verfaſſer geh die Sätze des Liberalismus II einzelnen nicht durch, ES genügt
ihm ſeinen allgemeinen Satz aus dem Weſen des Liberalismus 3u beweiſen
Die Darlegungen Iu überaus lar un erſchöpfen die ache Populär Iu ge⸗
wöhnlichen inne indes vermöchte man leſe Schrift nie u nennen, da ſie meh

ebildetenDenken vorausſetzt als man beim Volke findet Ihr Publicum ind die
ame UundKreiſe, denen ir leſelbe auf das angelegentlichſte empfehlen Eine heiſ6

nothwendige Belehrung für viele „Liberalismus iſt Sünde gegen Gott,weil
gegen den Glauben, Liberalismus iſt Verrath an der Kirche, Liberalismus iſt


